
Referat zu Milchvieh
LANDKREIS.Der JungzüchterclubNeu-
markt/Regensburg organisiert am
Mittwoch eine Infoveranstaltung um
20Uhr imGasthaus Götz in Seubers-
dorf. Folgendes Themawird bespro-
chen: „WachsendeMilchviehbetriebe,
weniger Personal – Klare Zielsetzung
zu Arbeitsablauf und Sozialkompo-
nente?“ Referent ist Dieter Hansel-
mann,Milchviehberatungsteam
BVN/VFR. AlleMitglieder und Freun-
de der Rinderzucht sind eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunkener mit Waffe
NEUMARKT.Erwar nicht nur betrun-
ken –er hatte auch noch eine Gaspis-
tole dabei: Der 39-Jährige ist am Frei-
tag um 10.10 Uhr bei der Autobahn-
meisterei in Neumarkt kontrolliert
worden. Erwar betrunken, wie der
Test amAlkomat ergab. Ihmwurde
Blut abgenommen, der Führerschein
wurde sichergestellt. Als die Beamten
seine Dokumententasche durchsuch-
ten, fanden sie eine Gastpistole ohne
PTB-Kennzeichnung. Da er laut Polizei
dafür aber keinen gültigenWaffen-
schein hat, wurde die Gaspistole eben-
falls sichergestellt. Die Staatsanwalt-
schaft Nürnberg-Fürth ordnete eine Si-
cherheitsleistung von 900 Euro an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zu jung für die Disco
NEUMARKT.Er ist erst 16 Jahre alt
–doch am Sonntag um 0.45 Uhr hat
der Schüler versucht,mit demAus-
weis seines 19-jährigen Freundes in ei-
ne Neumarkter Diskothek zu kom-
men. Die Lüge flog auf –und die Poli-
zei wurde verständigt. Der 19-jährige
Azubiwird nun ebenfalls angezeigt,
weil er seinem 16-jährigen Freund sei-
nen Personalausweis überlassen hat,
erklärt die Polizei.
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KURZ NOTIERT

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Hirschberg-
Apotheke Beilngries.
➤ Westlicher Landkreis:Wolfsteiner-
Apotheke Pyrbaum.
➤ Nördlicher Landkreis:Apotheke am
Bahnhof Altdorf.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 oder 116 117.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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LANDKREIS
NEUMARKT FEUERWEHR

In Pilsachwurden
engagierte

Mitglieder geehrt.
➤ SEITE 41

BERCHING
Kristin Schmidt war der
Star eines Lieder-Abends
zur Liebe.
➤ SEITE 43
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Lorenz Hierl (09181) 252-32

Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KathrinBayer (Stellv.) (0 91 81)252-18
KatrinBöhm (091 81)252-20
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
WolfgangEndlein (0 9181)252-48
AlexandraNurtsch (0 91 81)252-57
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION

LAUTERHOFEN/HABSBERG. „Ernäh-
rung“ ist das Schwerpunktthema des
Jahres 2012, mit dem sich sowohl die
Unesco-Weltdekade „Bildung für
nachhaltige Entwicklung“ als auch
die Bayerischen Umweltbildungsein-
richtungen mit zahlreichen Aktionen
an die Öffentlichkeit wenden.

Zur „Woche der Gesundheit und
Nachhaltigkeit“ waren alle Schulen
in Bayern eingeladen, eigene Veran-
staltungen oder Projekte mit Partner
durchzuführen. An der staatlich aner-
kannten Umweltstation „Haus am
Habsberg“ fanden allein in dieserWo-
che zehnVeranstaltungen dazu statt.

Wie schmeckt ein frisch gepresster
Apfelsaft im Gegensatz zu einem

Fruchtsaftkonzentrat? Welche Früch-
te der Hecke kann man zu leckeren
Aufstrichen verarbeiten? Gibt es auch
blaue Kartoffelsorten? 140 Kinder der
Grundschulen aus Holzheim und Pil-
sach bekamen die Antworten von den
Fachreferenten am „Haus am Habs-

berg“ – und zwar direkt und praktisch
amAußengelände desHauses.

Die Kartoffelausstellung im Erd-
keller der Umweltstation mit den in
diesem Jahr 20 angebauten Sorten
und die nach fünf Jahren gut ange-
wachsenen Hecken waren Anlauf-

punkte bei den Veranstaltungen und
die Kinder erfuhren vieles über den
Wert von Streuobstwiesen und hei-
mischen Nahrungsmitteln. Bei einer
Pausenaktion konnten am Osten-
dorfer Gymnasium in Neumarkt die
Kinder und Jugendlichen bei der Ern-
te des Apfelbaums am Schulgelände
helfen und die Früchte mit der Saft-
presse des Landkreises zu einem sü-
ßen Apfelsaft verarbeiten.

„Das Haus am Habsberg hat mit
den Themen Ernährung und Gesund-
heit von Beginn an die richtigen
Schwerpunkte gesetzt“, ist Werner
Thumann, der Leiter der Einrichtung,
überzeugt. Mit Projekten dieser Art
werde das Haus auch in Zukunft enge
Verbindungen zu den Schulen im
Landkreis Neumarkt eingehen und so
Schülerinnen und Schülern denWert
der Landschaft und Region nahe brin-
gen.

PROJEKTDas „Haus amHabs-
berg“ öffnete seine Tore eine
Woche lang für Schüler.

So toll schmeckt ein frisch gepresster Saft

Ein Prosit mit frisch gepresstem Apfelsaft gibt es hier. Foto: privat

LANDKREIS. Tradition hat es bei den
Oberpfälzer Pilgergruppen der „Altöt-
ting-Fußwallfahrer“, dass sie im
Herbst zu ihren Nachtreffen zusam-
menkommen und hier auch ihre
Wallfahrtsjubilare ehren.

Die Günchinger Pilgergruppe war
bei der diesjährigen 327. Altötting-
Wallfahrt im Mai diesen Jahres mit
über 400 Fußwallfahrern zum Ma-
rienheiligtum unterwegs. In der Hei-
lig-Kreuz-Kirche in Neumarkt traf
man sich nun am vergangenen Sams-
tagabend zunächst zum gemeinsa-
men Gottesdienst, der von der Instru-
mental- und Gesangsgruppe der Gün-
chinger Pilgergruppe musikalisch ge-
staltet wurde.

Pater Christoph lud ein

Für Pater Christoph als dem zuständi-
gen Ortsgeistlichen sei der Wall-
fahrtsgottesdienst immer ein ganz be-
sonderer Gottesdienst, „weil hier das
Christsein auch gezeigt wird und die
schönen Marienlieder gesungen wer-
den“. Der Geistliche dankte denWall-
fahrern für ihr offenes Bekenntnis
zum Glauben, was gerade auch durch

die Teilnahme an einer Wallfahrt
zum Ausdruck gebracht werde. Er lud
die „Günchinger“ auch für die kom-
menden Jahre zu den Nachtreffen in
seine Kirche ein.

Im Sammüller-Saal am Schafhof
wurden dann die Wallfahrtsjubilare
geehrt. Bei 15 Teilnahmen an der
Wallfahrt bekommt man erstmals ei-
ne dieser wertvollen Jubiläumskerzen
überreicht, danach nach jeweils fünf
weiteren Teilnahmen. Peter Zoll-
brecht aus Lauterhofen wurde unter
dem Beifall der wiederum sehr zahl-
reich anwesendenWallfahrergemein-
schaft für 35 Teilnahmen an der Altöt-
ting-Wallfahrt der Oberpfälzer Pilger-
gruppen ausgezeichnet. Bemerkens-
wert dabei ist, dass Peter Zollbrecht

nicht nur den rund 160 Kilometer
langen Weg zur Gnadenmutter nach
Altötting zurücklegt, sondern dabei
auch noch einen der vier schweren
Lautsprecher trägt, die im Günchin-
ger Pilgerzugmitgeführt werden.

Wallfahrtsführer Christian Wei-
gert dankte allen, die wieder zum Ge-
lingen der 327. Altötting-Wallfahrt
mit beigetragen hatten, sei es in der
Vorbereitung mit der Organisation,
wie dann auch in der Durchführung
selbst, bei der verschiedene Dienste
wie die Verkehrssicherung oder auch
das Vorbeten und Singen notwendig
sind. „Nur wenn alle mitmachen und
mit dem Herzen dabei sind, kann so
eine Wallfahrt auch gelingen“, sagte
der Pilgerführer, der dann auch von

„seiner Günchinger Pilgergruppe“ als
deren Leiter bestätigt wurde.

Seine beiden Stellvertreter wurden
neu bestimmt. Diese sind zukünftig
Johann Stigler aus Günching und
Theo Dirnhofer aus Stauf, zwei lang-
jährig erfahrene Altötting-Wallfahrer,
die den letztendlich verantwortlichen
Pilgerleiter ChristianWeigert zukünf-
tig tatkräftig unterstützten werden.
Davon zeigte sich auch der Gesamt-
pilgerführer der vier Oberpfälzer Fuß-
wallfahrergruppen, Georg Schön aus
Rasch, überzeugt.

Personalia entschieden

Dieser war ebenfalls zum Nachtreffen
der Günchinger Pilgergruppe gekom-
men und hatte hier die Bestimmung
deren zukünftiger Pilgerführung in-
ne. Christian Weigert, Johann Stigler
und Theo Dirnhofer vertreten die
Günchinger Pilgergruppe zukünftig
auch in der Vorstandschaft des „Ver-
eins der Oberpfälzer Fußwallfahrer“.
Der Verein war im Jahr 2008 aus juris-
tischen und versicherungstechni-
schen Gründen für die Fußwallfahr-
ten nachAltötting gegründetworden.

Beim Nachtreffen mit dabei war
auch Pfarrer Jan Lamparski aus Gün-
ching, der sich auch weiterhin in die
seelsorgerische Begleitung des Gün-
chinger Pilgerzuges mit einbringen
wird, wie bekannt gegeben wurde.
Angeregt wurde, das Nachtreffen der
Günchinger Pilgergruppe zukünftig
immer am letzten Samstag im Okto-
ber abzuhalten.

Die Jubiläumskerzen sindbegehrt
EHRUNGDiese wurden beim
Nachtreffen der Altötting-
Fußwallfahrer der Günchin-
ger Pilgergruppe an zahlrei-
che Teilnehmer überreicht.
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VONWOLFGANG SCHÖN

Die Zahl der „Günchinger“ Wallfahrer, die für mindestens 15 Teilnahmen geehrt worden sind, konnte sich sehen lassen. Foto: Schön
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ALS WALLFAHRTSJUBILARE WURDEN GEEHRT:

➤ Für 15 Teilnahmen:Bernhard Nap-
pert aus Berg, IrmgardWeigert (Wei-
gendorf) und Adelheid Gottschalk
(Wappersdorf).
➤ 20 Teilnahmen:Maria Hiereth (Gün-
ching), Barbara Brandl (Loderbach),
Gustav Gradl (Kleinalfalterbach),Wally
Weber (Deining), Anni Kratzer (Unter-
ölsbach) und Bernhard Hollweck (Lo-
derbach).
➤ 25 Teilnahmen: Josef Wittmann
(Sindlbach), Gottfried Spallek (Lauter-
hofen), Konrad Niebler (Pilsach),Wally
Fink (Deining), JohannWittmann (Wof-
fenbach), Josef Bauer (Möning), Anton
Kirsch (Deining), Richard Meyer (Unter-

wiesenacker), Herrmann Huf (Gün-
ching) undMichael-Kurt Sickinger
(Neumarkt).
➤ 30 Teilnahmen:Monika Kürzinger
(Kadenzhofen),Willibald Iberl (Loder-
bach), Leonhard Kastner (Berg) und Jo-
sef Kirsch (Waltersberg).
➤ 35 Teilnahmen: Peter Zollbrecht aus
Lauterhofen.
➤ Günchinger-Altötting-Fußwallfahr-
ergruppe: Für die Pilgerleitung be-
stimmt wurden von denWallfahren fol-
gendeWallfahrer ChristianWeigert
(Klapfenberg), Johann Stigler (Gün-
ching) und Theo Dirnhofer aus Neu-
markt-Stauf. (pws)


